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Angriff auf jüdischen Studenten in
Berlin: Uni-Verbot für mutmaßlichen

Täter verlängert
Jüdischer Student verklagt Freie Universität Berlin nach
antisemitischem Angriff. Staatsanwaltschaft ermittelt.

Hochschulgesetz verschärft. #FUBerlin #Antisemitismus

Studentengemeinschaft steht solidarisch
gegen Antisemitismus

Ein jüdischer Student wurde kürzlich Opfer eines antisemitischen
Angriffs in Berlin. Die Gemeinschaft der Studierenden ist empört
und solidarisiert sich mit dem Opfer, um gegen jegliche Form
von Diskriminierung einzutreten. Der Vorfall hat die Freie
Universität Berlin in den Fokus gerückt und zu einer Klage eines
Studenten gegen die Hochschule geführt.

Jüdischer Student verklagt die Freie Universität



Nach dem Angriff auf den jüdischen Studenten Lahav Shapira
hat er rechtlich gegen die Freie Universität Berlin vorgegangen.
Der Vorwurf lautet, dass die Universität es zugelassen habe,
dass antisemitische Äußerungen in konkrete Taten umgesetzt
wurden. Dies verstößt gegen das Berliner Hochschulgesetz, das
Diskriminierung in jeglicher Form untersagt. Shapira ist
entschlossen, für sein Recht einzustehen und setzt damit ein
wichtiges Zeichen gegen Antisemitismus.

Neue Gesetze gegen Diskriminierung an
Hochschulen

Als Reaktion auf den Vorfall wurde kürzlich das Berliner
Hochschulgesetz verschärft. Dies ermöglicht es nun,
Studierende bei schweren Ordnungsverstößen zu
exmatrikulieren. Die Hochschule hat damit ein starkes
Instrument erhalten, um gegen Diskriminierung und Gewalt an
Universitäten vorzugehen.

Die Studierenden an der Freien Universität Berlin zeigen sich
solidarisch mit Shapira und setzen ein klares Zeichen gegen
Antisemitismus. Die Gemeinschaft steht zusammen, um für
Toleranz und Respekt einzutreten.

Es bleibt abzuwarten, wie das Verfahren gegen die Freie
Universität Berlin ausgehen wird und welche weiteren
Maßnahmen ergriffen werden, um die Sicherheit und den Schutz
aller Studierenden zu gewährleisten.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/


Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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